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Verantwortlioh/bestätigta 

Verbin.dlich ab 1.1.1992 

, 
15.6.1989, VEB Potocbemiaches Kombinat 

Wolfen 

f�r Magnetfilm und �assettenband verbindlich ab 1.1.1990 

D 1 e s e r .s t a n d .a r d g 1 1 t D 1 o h t tur 
Kinefilm unter 16 mm Fil:mbreite· mit beS"nzter Jlagnetachicht. 

Im vorliegenden Standard sind ST RGW 4099-83 und IEC.94-5, 
Ausg. 1988 .nicht äquivalent (neq) Oberno11111en worden. · · 

We�tere Informationen siebe Abschnitt ''Hinweise" •
. 

Konkretisierungen und Erglnzungen. zu ST RGW 4099-83 sind iJD 
Text ·durch eine senkrechte Linie gekennzeichnet. 

VORBEMERKUNG 
Der 1m folgenden verwendete Ausdruck "'lagnetbau4gerlt" echl.i"eat 
sinngemö.B die Verwandung von llapetfil.mprlten eln. 
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PRUJ'BEDilfGUlfGElf 
Prim�rsleicbsbänder nacb.IEC 94-5, nationale Ver-. gleicb,bände·r und Vergleichsfilme · .._ 

Die natio�alen Vergleicbsbänder·sind mit Hil�e .der PrimlrYer­
gleichspänder nac� Tabelle 1 eingemessen. 
Tabelle .1 

BeneJlllung 

Studioband 

Reportage• 
band 
Heimtonb8:lld 

Kassetten-
·-band 

Magnetfilm 

Tabelle 2 

Typ 
IlOO I 
IEC II 
IEC III 
IEC IV 

. .  

� 

Typ Nenn- Nennar- Primäner-
breite 'beits�e- gleicbs-

scbwiil- billder : digkeit Cba.rgen-
- bei der nUDIDier 

mm 
flessung 

cm/s 
- . 6,3 �,.1 llT 824?2 

-

- . 6,3 9,.53 c 264 z 
-

IEC I 3,81 4,?6 R ?23 DG 

IEC II "3,81' 4,?6 u 564 w 

IEC III 3,81 4,?6. es 301 
IEC IV 3,81 4,7E) E 912 EH 

-

- .35 
17�5 

45,6/ 
47.,5 

-

- -

- 16 18,3/ 
19,05 

-

. . 
Scbiqhtzusammensetzung 

Einschicht/Eisenoxid 
Einscbicbt/Cbroadioxid 

nationale Ver-
gleichsbilnder 
und -filme 
ChargennlDDier 

5.54 218 

·01' 2  294 

-
.. 

-

-

-

510. ??9 auf 
CA-Unterlage 

400 C175 auf 
PETP�Unterl�• 

52 j69 auf 
CA-Unterlege 

40 025· auf 
PETP-UnterlagE 

-

-

. . 

. Doppelscpicht/.Bisenoxid +·Cbromd�axid 
EinsobicbtjMetallpulver 

-
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FUr Kinefilme
.
mit beg�enztez:i Magnetsc.bichten sind die Pestlesun­

gen fUr Magnetfilme simlgemäS anzuwenden. . · 

Die in der Praxis bei den Messungen nach diesem Standard verwende-
�ten.Vergleiobsbänder und Vergleichsfilme clUr:ten gegenUtier den 1ll 
ASMW hinterlegten Normalen gleicher Cbarge.nnUDIIDer in den Ke1U1Srös­sen relativer Vormagnetis1erungsstromabstand; relative Empfind­
lichkeit und relative Höhenempttndltchkeit eine Abweichung ?on 
0,5· dB besttzen und 1m Mittel nicbt me.br als + 0,5 dB schwanken. · . .. . 

PUr den Meßwertaustausch sind die Meßwerte aut die Primlrv'r­
gleichsbänder ZU·beziehen. 

· 1. 2. Magnetban�eräte 
· 1.2.1. Allgemeines·· 

Die.'verwendeten Magnetbandgeräte dUrteii das Keßergebnis nicht un­
zulässig beeinflussen. Die kubische Verzerrung des Wiedergabe- und 
Auf'zeichnunsskanals darf im Pege·lbereich der X.&SUD8 des BenntluB­
abstanQ.es n:l.ch� g1'ÖSer als o, 02 % sein. Die PreJiid- und Gerluacb­
pegel des Magnetbandgerätes JDUs"en mindestens 12 4B un1i:er dem· zu 
messenden !Demd- bzw. Geräuschpegel des �etban4es li•se�. Kann 
diese ,Forderung nicht er:tifUt wer<ktn, ist ·aer Meßwert nach BUd 1 
zu korrigieren. · . · 

:Die Re:•anen!lifreibeit \Uld die SymJqetrie der Lösch- und ·Vomap�ti­
sierun.gsströme 'Sind bei Studioband und J18Snetf1lm durch ttberprU• 
hng nach TGL 26 611/02 mittels Spuletrierbend oder -tU. si� 
zustellen. · . · . · . . Bei· �fl :Melwerten, die durch den Vergleich. des Px'obe.bandes mit · 

dem Ye:rcleic�sband erhalten werden,. ist ftir die Jlesaung beider . 
Bänder.dteselbe Apparatur. zu verwenden. · 

Der �ltopf-Kon.takt ist durch Beclzus ad U.schl.tngung der lla- · 

gnetk5pfe herzustellen, Ancl.ruckele•ente dU�fen nicht verwendet 
werden. 

• • f ' . 
1.2�2. Arbeitsgesobwind�gkeit 
Die in Tabelle 1·. angegebenen Nennarbeit�geschwindi�keiten sind 

.mit einer Toleranz von + 0,2 % einzuhalten. Die Tonhöbenschwan­
�en dUrfen.0,15% nicht übersteigen. 

1.2.-3. Kopfandruck, Kopfandruckkraft 
llagnetblndera · .-. · . 
.Der 'DruckP_..s lbignetbandes· au:t dem Magnetkopf muS 
tragen. � · 

(15 + 2)kPa be--

. � ist nach folgender Pormel zu errecbnena 
r 

P = ·10 • in kPa 
J r • B 

F = Bandzugkratt 1D N 
B = Br�ite des Magnetbandes in cm 

(1) 

r = Krümmungsradius des Kopfes im Bereich der BerUhrung mit 
dem Magnetband in cm 

Die Bandzugtraft ist an de� Stelle der betreffenden Magnetköpfe 
zu me�sen. · · · -

Mag:netfillle ·und Kinefillle mit begrenzten Kagnetscbichtena 
Die Kopfandruckkraft muB (�.9 t 0,2)N bet�agen. . . 

• 
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Korrektur des Fremd- und G�riusohpegels 

s 

d8 
·4 

2· 

1 

0 2 4 6 8 10 
m 

Bild 1. 

12 t::/8 

. 

m = Differenz des'Geräuschpegels d�r MeBapparatur und des 
_Geräuschpegels bei der Messung des Magnetbandes 

M = KorrekturWert um den aer. gemessene Geräuschpegel des 
Magn�tbandes verringert werden mu8 

1.2.4. umsohliilgungswink:el 

f4 

Der Umsohlingungswinkel fUr jeden Kopf muB 6 Grad + 2 Grad 
(bei ·Magnetfilm 12 Grad + 2 Grad) betra.gen. Die Umschlingung 
muB symmetrisch zum Arbeitsspalt sein und ist auf den ·maxima­
len Wiedergabepegel bei hohen Frequenzen einzuste1len. 

15 

r 
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· 1.2.5. Magnetköpfe 
· Fur· Magnetband

. 
sind die :festgele·gten Magnetkopftypen 1 zu ·verwen-

den. · · · · 
lquivale�t� und mit den angegebenen Magnetköpfen eingemessene an­
dere Magnetköpfe. können fUr Sertenmessungen oder Kontrollen ver-
wenaet werden. ' . · .. · · 

FUr Kinefilme mit begrenzten Uagnetschichten sind die 1n4 
WL 34 21?/02 angegebenen A:;beitsspalthöhen Zu benutzel'l. 
Tabelle 3 

.NelUlarbeits- Löschköp�e Aufzeichnungsköpfe Wiedergabeköpfe 
gescbwindig-
keit Spurlage Spalt-

weite 
Spurlage 

cm/s /um 
·Atelier-

spur ' 

4?,5/45,6 ' 2x50 nach mL . 

342??/01 
. .  eine »a-I 

gnet.t,pur 

38,1 2x802) VollSpUr 

': 

I Vollspur Atelier- ' 

spur -

! nach TGL . 
18,05/18,3 t) . 2x:50 342??/01 
( Magnetfilm zwei Ma-

gnetspu-
ren Mit-
tenspur 

. 

9,5>. . 2x802) 

Vol�spur 

4,?6 1) 2x Typ I, II, (1oo.t40) III, IV 

-Spalt-
weite 

Spurlage 

·./um 
Atelier-

-spur 
20 nach TGL 

34'Z7?/01 
eine Ma-
gnetspur 

riaoh TGL 
27616/91 

?·.3) 
Ste�eo/ · 
Halbspur 

' Trenn-
spur 
01?5 mm 
Atelie� 
spur 
nach TGL 

10 34Z17/01 
zwei Jla-
gnetspu-
renllit-
ten�pur 

Viertel-
7 , epur  

Dach TGL 
.. \ 2?616/01 . 

Viertel-
4.1)  spur 

nach TGL 
27616/01 

- - . 

Spalt-
weite 
_L'Wil_ 

: 
14 

. 

.3- 3) 

5 

2 

1 1) 

1 Zur Zeit der Bestätigung des Stand�s entsprachen dte•en Per­
etarungen fUr KaasetteJ;lbl!Dd die Kopf�pen 1 LK H 4421; AX H 3492; · ... · 

. w �_
- 291 · 

. . ·
· 

• I .  ' 
.. • '2 Zur zeit der Bestätigung des Standards entsprach diesen Pol.'de­

rungen der Vollspurlöschkopf L 1 V 16 des VEB Robotron G_olcl­
pfeil �a�etkopfwerk Hartmannsdorf 

-3· Zur Zeit der Beatltigung dea Stärid�s entapraohen die•en Fo� 
derungen Aufzeichnungskopf Typ AB 22-7 und Wiedergabekopf 

. · ·  WC 30a-3 

I 
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1.3. Vormagnetisierung . . . . . .. 
Bei. Serien-. �d Kontrollmessun·gen kann der -vom Hersteller eines 
Magnetbandes oder Magnetfilmes unter den Bedingungen· der Abscbnittt 
1.1. un4 1.2. angegebene Arbeitspunkt der Messung angewendet wel.'-
· den. 
B;ei Tn>prUhngen und lieBwertaustausch mttas·en die folgenden Vorma-
snetislerungsstromstlrken angewendet werden. · 
Bei den �ennarbeitsgeaobwindigkeiten 4?,5 cm/s; 45,6 cm/s und 
38,1 cm/s ist der Wert des Vormagnet.isierungsstroiDes des jeweili­
gen Probe- und Vergleichsbandes anzuwenden! der bei der Aufzeich­
nung der BezugsfreCßlenz und des Bezugspege s -von 320 pWb/IDII das 
llinimum der J. Harmonischen .ergibt. . · . 
Bei der Nennarbeits�scbwindigkei� 19,�5/18,3 cm/s �ei Magnetfilm 
ist der 1, 2fache Wert des Grenzstromes des jeweiligen Probe- und 
Vergleiohstilmes anzuwenden. . 

· 

Bei den Bennarbeitsgeschwindigkfiten 9,53. cm/s und 4,?6 cm/s ist · · 
die Vormagnetisierungaatromstarke anzuwenden,- mit der bei jeweili-

.gen Prtmärvergleiohsban� der in Tabelle 4 angegebenen Nennflußab-. 
stand erreicht wird. . · · 

Tabelle ·4 
. ' 

Nennarbeits- Typ 
-geschwind1g. 
keit 

cm/�-

9,53 
4,76. 
4,?6 
.,?6 
4,?6 

' 
Anmerk.lnlg z 

I 
II 

III ' 
IV 

NennfluB-
abstand 
Df6 dB 

offen 
+ 4,.3 
+ 4,3 
+ 4,4 
+ 4 a· ' 

.. 
Aussteuer- Differenz· zwischen 
barkei·t P�gel bei Nennfluß · 
bei 10 k:Hz und 111aximalem Pegel 
D10 

.
max dB' bei 10 ·kHz, dB. 

offen offen 
- 7,?· 12 
- 7-,? 12 

.... - 7-'6. 12 
-. 1,2 ' 6 

.. 

\. 

Die Werte des Nennflußabstandes und der Aussteuerbarkai t bei 10 kHz, 
werden vom Hersteller des Primärvergleichsbandes angegeben. Die Mes­
sung erfolgt m�t kalibrierten MeBeinri�htungen. 
Dazu werden ben�tigt: . 

·. . 

- Beztlgsband mit Pegel- ·und Amplitud�nf�quenzgang, Toleranzen· 
Null oder bekannte Toleranzen. · 

-.IEC-Aufz�ichnungskopf mit.bekannter Aufzeichnungsoharakteristik. 
Unter de� to�aueeetzung, daB gleiche Werte ftir die Vormagnetisie­
.rungsstromstlrke erhalten w�rden, kann auoh die nachfolgende 
Metb�e .angtwendet werden 1 • 

Bei den Nennarbeitsgesobwindigkeiten· 9,53 om/s und 4,76 cm/s kann 
der höhere Wert der Vormagnetisierungsstromstirke des Vergleichs­
bandes angewendet werden bei der der Wiedergabepegel einer Auf­
zeichnung von 6 , 3 kHz mit konstanter Aufzeichnungsstromstärke ge-

·genUber dem Maxl..JDUDI um einen.festgelegten Wert absinkt. Der Wie­
dergabepegel muB dabie mindestens 20 dB unter qem Wiederga�pegel 
des Bezugsflusses liegen. . · 
Die Yormagnetisierungs- und Löschfrequenz muß{ 80 kHz sein. 
·4 Der Grenzstrom ist durch die Aufzeicbnung der l#requenz 1 kHz 

mit einem Pegel, der mihdestens 20 dB unter dem Bezugspe�l 
liegt, 1n Abhängigkeit von der.Vormagnetisierungsstromatlrke 
zu ermitteln. Die Vormagnetiaierungsstromstärke, ·bei der aich 
ein Maximum des Wiedergabepegels ergibt, ·ist der Grenzstrom. 
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Alle Pi-Uf'tmgen, mit· Ausnahme des Kopierd�fUJlßSJiaaes, lrussen be-i 
· einer Umgebungstemperatur von 15 bis 25 c und einer reJ.ativen 

Luftfeuchte von 45 bis ?5 % durcbgefUbrt werden. · · · 
Die M8gnetbänder mUseen sich vor. Be.girm der Messungen. mindestens 
4 Stunden 1m angegebenen Klima befunden baben. 
1.5. Bezugsfluß 
Bei den Nennarbeitsgeschwindigkeiten 47,5/45,6 em/s, )8,1 cm/s 
�d 19,05/18,3 em/s muB . der Beqeflu.B nach TG_L_· 20 130/01, 
TGL 3�626 und !ML 35 621/06 · 320 pWb/DUD betr�en. . · 
Bei der Nennarbeitsgeschwindigkeit )8,1 cm/s konnen zusätzliche 
Werte, bezogen -"auf den Bezugsflu.B 510 pWb/Dml nach TGL 20 130/05 
angegeben werden. . . . . -

Bei den Nennarbeitsgeschwindigkeiten 9,53 om/s und 4,?6 cm/s mu.8 
.der �zugsflu.ß nacb TGL _20 1)0/01'· 250 pWb/JmD betragen. 
1·. 6. Amplitudenfrequenzgang d&s· .Wiedergabeve�stlr�ers 
Der Ampli tuden!trequenzgang des Wiedergabeverstärkere des Magnet- . 
bandgeriites. bei den vorge.ach:r:tebenen· versobiedeaen Aröei$a.sesohw1n� 
di.peiten 1s_ t " m�t Hilfe de-r eatspre·cheJ14eD Bt:zusabiDde-:r oder Be­
ngsfilme aach ·TGL 20 130/01 UDd /05; . mL )5--626; l'GL 35 ··621/06· 
nacll einer· der folpnden Tolerailzteldde.ratellungel'l eiDnstelleq. 
(siehe B11d 2) ·. · . . . · . · 

, 

.1.?. ADJplitUden:trequenzgat\8 des Aufze1ohnungsveretlrkers . 

De:r·Amplituden:trequenzgang des AÜ1'�e1clunm:ßsvera_tl.rkera ist so · 
eiilzustellen, daB 1m gesamten IU-:rpequenzbereicb ein fioetuanzunab-
bängiger Strom 4urch den Au:f'zeiclm�skop:t: fließt. · 

· 

2. PRtiPVORSCBRIFTEN 
Die M1n�estlänge der .Proben ist � to�nder Tabelle angegebent 
-Tabelle .5 

Bennarbeitsgeaohw.indiglteit 
0'11/8 . 

. 
. 

4?,5/45,6 

Ja.-.1 

19,05/18,3 

9,53 . 

4,76 

Jttndestlllnge der. Bandprobe · 
• . . 

.310 

?10. 

310 

1?0 

90 

·llagnetblnder 1il gröBeren Breiten als 6,3 1111 �ind als Magnetband · · 
1n 6, 3 • Breite zu messen,. Messungen an anderen Bandbreiten unter 
Anwendung der entsprechenden SpuranordnUDSen sind zullesig • 
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2.1. Relativer VormagnetisierUngsstromabstand (Dv) 
Die naoh Abschnitt 1.3. ermittelte Vor.magnetisierungsstromstirke 
IvP des Probebandes ist mit der gleicherweise ermittelten Vorma-

nis �
e
;;�;=���

t
��:

s
����=� t!:��������!�e

·
}tv §�53 v��'�

t
-··· 

und 4, ?6 cm/s. ist die Vormagnetisie�sstromstärke des·. Pr9bebaiJ­
des so lange zu verändern, bis die 1m Abschnitt 1.3. :tUr das .je­
weilige Vergleichsband vorgesobriebene·Dif:terenz des Wiedergabe­
pegels. des Nennflusses zum maximalen Wiedergabepegel bei 10 kHz 
erreicht ·ist. . 
Der Vormagnetisierungsstromabstand in dB ist danns 

.Es bedeuten: IvP 
Dv · = 20 lg (2) 

= nach Abschnitt 1.3. ermittelte Vormagneti­
·1Jierungsstromstärke des Probebandes,· auage­
nomme� bei einer Nennarbeitsgeschwindigkeit 
9, 53 cm/s und 4, 76 om/s wie oben. angegeben . . . 

= nach Abschnitt 1.3. ermittelte Vormagneti­
sierungsstromstärke.des Vergleichsbandes 

.2.2. Nennflußabstand (D9J) 
Zur .Bestimmung des Nennflusses ist auf· das Band ein Signal der 
entsprechenden Bezugsfrequenz mit verschiedenen ·A ufzeichnungs­
stromstärken aufzuzeiclmen. 
Es ist die Wiedergabespannung zu ermitteln, bei' der eine kUbische 
Verzerrung von 3 " erreicht wird• 
Der Nennflußabstand in dB ist dann s 

D� . . = 

Es bedeuten:· UWDP 

i ·-u �'nP 20 lg öwnP = 20 lg �.��",;;.-
wo 0 

= ·W;i.edergabeapfgD)1mg des Probebandes 
k3 = 3 % kub:!.fJcller Verzerrurig 

(3) 

bei 

. ·Uwo = Die vom·Pegeltonteil des Bezugsbandes oder 
Bezugsfilmes unter gleichen Wiedergabebe-
41nguDse·n abgegebene Wiedergabespannung 

. . 
2�3. ·nim�or (k3) ·Xlirrdbpfungsma� <}\3) 
Zur ·Bestimmung. des KlirJ'faktors ist· auf das Probeband ein Signal 
mit en�sprechender Bezugsfrequenz �d �iner Aufzeichnungsstrom­
stärke aufz1.1zeicbne�, die auf dem Band den Bezugsfl.uB h�nterl�Bt. 
Es ist die Wiedergabespannung der dabei auftretenden·)· Harmoni­
schen der Bezugsfrequenz zu ermitteln. 
�r Klirrtalttor k3 in % ist damu 

u .. Jt • 100 
wo 

(4) 
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Es ist zuläSsig, auch das KlirrdämpfuPgsmaß DkJ an.zu_geben. 
Das Klirrdärilpfungsma.B in dB ist dann: 

u D = 20 lg wo 
·k3 . uw3P 

1 
20 lg (5) 

Es bedeuten: Uwo = Wiedergabespannung des Peg�tonteiles des 
Bezugsbandes Gder Bezugsfilmes 

nw3P = Wied�rgabesp�ung der 3· Harmonischen der 
au;fgezeichnetep Bezugsfrequenz 

,J • 

· 2.4. Relative Empfindliohkei t (De) . . 
.Au;f das Probeband· imd aUf das Vergleichsband ist je ein Signal 
mit Bezugsfrequen·z aufzuzeichnen. 
Die Au;fzeiohnungsstromstärke muß f'Ur·bei�e· Bänder den gleichen 
Wert haben und �indestens 20 dB unter der ·fUr den Bezugsf�uB er­
forderlichen Aufzeicbn�gsstromstärke liegen. 
Die relative Empfindliehkai t il:l d.B is.t d8.llll: ·�· 

� lg 
uwP 

. cr..,v 

Es bedeuten: :UwP · � WiedergabespannUng des Probeb�des 

(6). 

Uwv = Wiedergabespannung des·vergleichsbandes 

Relative Empfindlichkeit bei hohen Frequenzen 
·(D3' D10' D12,5' D16) . . 

. 

Auf das Probe- und Vergle�ohsband sind Frequenzen nach Tabelle ? 
mit gleicher Aufzeichnungsstromstärke aufzuzeichnen. 
Die Eingangsspannung ist so' zu· wählen• daB die Au:tzeiolmungastrom-· stärke mindestens 20 dB unter·der f'Ur den Bezugsfluß erforoerlichen 
Aufzeichnungsstromstärke liegt. · 
Die. relative Empfindlichkeit bei hohen �q�enzen in � ist danna 

z.B. 

Es be.de.uten: = · W�edergabespannung des P�obebandes 
bei 10 kHz. 

(?) 

= Wiedergabespannung des Vergl·e�ohsbandes 
bei 10 kHz 

.. 
Zusätzlich kann.die relati'V'9 Höhenempfindlichkeit Db angegeben wer­
den. Sie wird rechnerisch durch vorzeichenrichtige Addition der 
relativen Empfindlichkeit De und der relativen F.mpfi�dlichkeit.bei 
hoben Frequenzen D10, n12 5, D16 ermittelt. , 

Die relat.i ve Höhenempfindlichkeit in dB ist da�xu 

D = De + D10 h 10 (8) 
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2.6. Richtungsabhängige relative Empfindlichkeit 
.bei hohen Frequenzen D_10, D_16 . 

Auf das Probeband sind bei entgegengesetzter Laufrichtung, aber 
. son&t gleichen Bedingungen wie im Abschnitt 2.5. Frequenzen· nach 

Tabelle 7 aufzuzeichnen. . · · 

Die richtungsabhängige relative Empfindltc·bkeit bei hohen Fre­
quenzen ist nach Abschnitt 2.5. zu ermitteln. 

2.?. Aussteuerp{lrkeit be.i hohen Frequenzen D10 max. 
Au1' das Probeband ist die Frequenz 10 kHz a�zuzeicbnen. Dabei ist 
die Aufzeichnungsstr�mstärke soweit zu erhöhen, bis der Maximal• 
wert der Wiedergabespannung erreicht wird. ·. . . 

Die Ausste�rbarkeit bei hohen Frequenzen ·in dB ist damu 

D 20 lg . 
YwP 10 max 

10max = Owo 
(9) 

Es bedeuten: UWP 10 max = maximale Wiedergabespannung des 
·Probebandes· bei 10 Kaz 

:: di.e vom Pegeltonteil des Bezugsbandes 
oder -film&s upter gleichen Wieder­
ga'bebed:1Dguagen abgegebene Wiedergabe­
spam:nmg 

Der erhaltene Wert ist wie folgt zu ko�igieren: · 

- Arbe-itsgeschWindigkeiten 47,5 cm/s; 45,6 cm/s; 38,1 cm/s; 
19,05 cm/s; 18, J cm/s · · 
Die Diffe�nz zwischen dem zertifizierten Wert der Aussteuerung 
bei· hohen Frequenzen (D10max) bei Prim·iir- oder nationalen Ver-
gleichsband od�r -f+lm und dem auf der benutzten MeBeinricbtung 
tatsäehlie� erhalt�nem.Wert ist- vorzeichenrichtig zu addieren. 

- Arbeitsgeschwindigkeiten 9;53 cm/s1 4,?6. cm/s 
Die Differenz zwischen dem in Tabelle 4 angegebenem Wert der 
Aussteuerung be� hohen �requenzen (D10max) beim PrimlrVergleiebs-
band und dem auf der benutzten Meßeinricbtung tatsächlich erhal­
tenem Wert ist "?Orze.iohenrichtig zu addieren. 

2-.a. Xop_ierdämpfungsmaB (11c) · . 
Auf da$ Probeb&lld sind· mit BezUgsflUB mindestens 5 Impulse. der 
Frequenzell Dacb T-abelle 7 1m .Abstand 'Von jeweils mindestens 10 

· Windungen eufzu�eiohnltn. 
Jeder einze�e Impuls muß sich etwa ß,ber eine Windung·. erstrecken, 
darf jedoch deren Länge nicllt .Uberaebre1 ten. Dar Wick&�rn muB 
aus einem nicht ferroma@Reti.sche.n,.Jerkat-o� pest$.ben,· die Auf­
zeichnungen mUsseD :ptinde·ste�ts 50 mm "'Iom Kittelpunkt entfernt und 

-mit Bchichtl�e imlen, gew1QQ.lt 1J81D. Nach einer Lagerung von· 
24- h bei 20 c. + 1 K und euer rele.iliven Luf't�euchte yon 45 bis 
?5 % bei der kiine mapettsohen S�elder Uber 300 A/11 einwir­
ken diJrfen, hat die ·wiedersa'be · o:tute Umspulen Uber einen Bandpaß 
zu erfolgen. Zur Messung muB . ein Pegel-schreiber verwe:P,det wer4el1• 
Es muß s.ichergestellt sein, daB d�e �!werte durch das SprungVer­
bal ten und die Lineari tit der gespten Wiedergabekette einachlieB­
lieb Pegelschreiber nicht verfälscht werden. Gasebenenfalls ist- · 
'dies durch Simulation von Kopierimp�laen nachzuweisen, 
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�"'Ür jeden aufgezeichneten Impuls ist da·s KopierdämpfungsmaB in dB 
zu bestimmen nach: 

Dx: = 20 lg (10) 
. . 

Es' bedeuten s UWD = Wiedergabes�annung des aufgez�iclme.ten 
500 Hz- bzw� 1000 Hz-Impulses . . 

UwK = Wiedergabespannung des· zugehörigen am 
stärksten kopierten Impulses 

Es ist ein Mi t:telwer� 'aus · minde�tens 5 Werten des Kopierdämp:tungs­
ma.Bes zu errechnen·. 

2a9� Gl�ichfeldrauschen mit Bezugsfluß (DBGR)5 
'Auf das Probeband-muß eine Aufzeichnung mit einem Gleichstrom er­

folgen, dessen Wert ·gleich d.er GröBe des Effek.tivwertes der D­
Stroii)S'Iiirke-ist, die zur Aufzeichnung des Bezugsflusses notwendig-
ist. . . 

Die _Wiadergabespannung ist unter Vorschaltung ·eines BewertUngs-
-filters nach Bild 3 und.4 mit einem Effektivwertmesser nach 

1'GL 200-'7'755/01 � Diessen und zur Wiederga'beBp�'UDg (U"0) des 
Bezugs:tluss·ea in Bez:Lehu.ng zu ... atzen. · 

Als Wiederf•-b:e•ap.-lJllg ist der Mittelwert de.r Anzeige 'des Effek­
tivwertme&$61'8 zu verwenden, wobei Spitzen, d:i,.e in Intenallen 
von me.br als 1Q sec auftreten, nicht zu be�cksicbtigftD sind.. . . 
Daa Glei.ch�eldrauachen mit Bezugsfluß ·tn .. dB 1st damu 

u 20 lg � . . ·wr . 
(11) 

. ; . � . 

Die vom Pegeltonteil des Bezugsbande·s 
oder Bezugsf11mes..-�ter glei�ben Wiede:t"'!"' 
gabebediDgungen: abgegebene./ Wl.ederg$be­
spannung 

Uwr = Wiedergabesßannung bei AufzeichnUng mit 
Gleichstrom . · . · . . ' 

Dfls·Gleicbfeldrausohen mit Bezugsfluß ist am Anfang, in der Mil.tte -
·un.d ·am Ende des Probebandes während eines Zeit;ra'Umes vo:n je 2 min 

zu ·messen. Der kleinste diese·r 3 Werte ist 1m Protokoll a.n�ugeben; 
wpbei gtleaentlicb a'Uftretende UD"t?erscbreitlmgen nicht zu berUok-
siohtigen sin4. . · 

5 Di,ese ·:Messungen sind· bei ·der Arbeitsgescbwindigkeit 4,?6 cmta· 
nicht durohzufUhren. 

' . 

6 Der Ke.Bwert .ist gegebenenfalls nach Abschnitt 1�2. zu korri-
g;Leren. · · 
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Bewertungsfilter zur Messung des Gleiohfeldrausohens 
0 

mit Be zugsflUß 

. . . 
R�latives tlbertragungsmaß 
Tabelle 6 

Frequenz 
Hz 

31,5 
40 
63. 

125 
250 
500 

1000 

2QOO 
über 
2000 

; 

Ausgangs­
impedanz 
der Wie-· . dergabe:.. 

-kette 
<50A 

Ausgangspegel 
dB 

-- 8,5 
- 9,0 

- ·9.,5 
- a,o 

' - J.,O 
- 0,5 ' 

+ 0 -
+ 0 -
+ 0 -

- ... _o 

,; 

_ciB 
- 4 
- 6 
- 8 
- 10 

·lo 

Stromlaufplan 

Bild 4 

. 

� , / 
./ / , 

$0 100 �o soo 1000 lOOO Hz 

Frequenz ---- Hz 
Bild 3 

Eingangs­
impedanz 
der llel- · 

apparatur . 
>10 .k ..n... 

,.-
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2.10. Betriebsgeräusohspann�geabstand. <Dm• I>mN> . 
Das Pro�ebaDd ist durch den Lösch- und Vormagnetisierungsstrom 
obne NP-Signal zu m�gnetisieren. Die dabei entstehende ·Geriuscb­
spannung ist mit einem Effektivwertmesser nach TGL 200-??55/01 
unter Verwendung der Frequenzbewertungskurve A nach TGL 200-7?55/02 
zu messen. Der·Betriebsgeräuscbspannungsabstand ist auf den Bezugs-
pegel und auf den Pegel . bei Nennfluß bezogen, anzUgeben. . 
Der .Betriebsgeräuscbspennungse.bstand in dl3 ist danna 

�BR = 20 lg 

DßRN = 
.UwnP 29 lg_ 
UBRP 

(1.2) 

(13) 

· · E's bedeuten: l.two = Wiedergabespannung des Pee;eltonteiles des' 
Bezugsbandes oder Bezugsfilmes · 

UBRP = Wiedergabespannung des Probgbandes ·bei 
Aufzeichnung ohne NP-Signal 

UwnP . = Wiedergabespannung des· Probebandes bei 
.k3 �- .3 % kubisc�er V,erzerrung 

2.11. · Pegelscbw�g 
Auf das �robeband sind Signale der li'requenzen nach Tabeil-e ? m�t 
einer Mindestdauer von tieweils 5 min autzuzeicbne� 
Die Aufzeichnungsstromstärke ist so zu wählen, d�B der Wied,rgabe-
pegel 15 dB unter dem Bezugspegel liegt. . . 
Dieser Wiedergabepegel ist .mit einem Pegelschreiber· zu registrie-
ren. ' 

Eins�ellung des· Pegelschreiberas 
- Anzeigecbar�k�eristik: Effekti�ert ·-

· - Potentiometer 10 dB . . · · . . 

- Scln'eibgeschwindigkei t. · 2.50 mm/s bei 50 mm Papierbre:i,te · (entsp�icht 500 .mm/s bei 100. mm Papierbr91te) · · 

-.Papi,rgeschwindigkeit 1 mm/s · · 
- untere Grenzfrequenz 200 az 
Die Pegelschwankungen sind getrennt auszuwerten in 
- Kurzze 1 tpege lscbwankungen ( �Dr,) v.on e in�r ·Dauer zwischen 40 ms 

und 1 s ohne dJ?opouts . __ 

-· Langzeitpegelschwankungen <�L) von etn�r Dauer Uber.1 s 
Die Messungen der Pegel�chwankungen habe� auf den SpUren �d bei 
den Frequenzen entsprechend Tabelle. ? zu erfolgen. 

IDie Angabe der Pegelsobwankungen hat. in dB al.s Verhlltnis �s 
höchsten zum nie4rig'st;en Wiedergabepegel, "Spitze-Spitze", zu 
erfo·lgen• . ·. 

· 

. . 

Q siebe Seite 12 
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2.12. · · Löschdämpfungsmaß (�) 
Auf das Probeband ist mit Nennfluß eill Signal mit der Frequenz 
1 kHz aufzuzeichnen. AnseblieSend ist das Signal mit dem Lösch­
kopf zu löschen, dabei darf durch den Aufzeichnungskopf kein Vor­
magnetisierungsstrom fließen. Der Löschkopf · .muß mit einem L<:Ssch­
strom betrieben werden der beim .Vergleichsband unter gleichen Be­
dingungen. ?O dB Löschdämpfung ergibt. 
Unmittelbar nach d-er LÖschung ist· das auf dem Kagne·tband verblie­
bene Signal tiber einen BandpaS der Frequenz 1 kHz zu messen. 
Dabei ist auf die Linearität von Verstirker.und Bandpaß im Be­
�ich der einfallenden Spannung zu achten. 
Das Löschdämpfungsmaß in �B ist dann: 

Dr, . ;:: 20 lg (14) 

Es bedeuten: = Wiedergabespannung des aufgezeichneten 
1000 Hz-Signals vor der Löschunf . 

= Wiedergabespannung des gleichen· Signals 
nach der Liscbung 

). PRtlFPROTOKOLL 

Im PrOfprotokoll sind anzugeben: 
GeprtJ�t nach TGL 15 552/02 ?) 
gemessen bei einer Arbeitsgeschwindigkeit von - cm/s 
Vergleichsband oder Vergleichsfilm 
Arbei tsspal twe i te des Aufze.ichnungskopfes 
Bezugsfluß · 
Bezugsfrequenz . 
Entzerrungsroeitkonstante des Wiedergabeentzerrers 
Arbeitspunkt bei der. Messung · Elektroakustische Eigenscbafte� nach Tabelle ? 

?)Bis zur Verbindlichkeit des·standards ist die Ausgabe anzu­
gebe.n. 
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�rsioht über dfe anzug.ebenden elektroakustischen Eigenschaften 
.Tabell� 7 

.• 

Eigenschaf� Frequenz 

· Hz 
. 

. 1 .• 2 
Dv 1 . 
Dv 0,315/10 
D{ilj Bezugs-

· frequenz 
k3!Iit3 

" 

De " 

D3 3,15 
' D10 ·10 

D12, .5 
1·2,5 

D16 16 

. D-10 10 
l?-16 16 
D10 max 10 
DK 0,_5 
� 1 

' 

I 

38,1 

1 
3 

X 
- I 

X 

:X 
X 

-
X 
-

X 
. 

-

x· 
X 
-

!x 

2 

-

-

-

-

-

1 

-
-

-

-

-

-

I I -I 
: -

.. . !-
i r -
1-I I 

i . .;;. 

I -
I -

l 

�,53 

I 2 3 
.. 4 

- -

X 
-· 

:X 

X 
X 
X 

X 
X 

- -

X 
- -

X 
X 

- -

' 
Nennarbeitsgesobwindigke.it cm/s 

Spur 

4 

-
-
-

-

-

-

-
t . ... 

-

-

-

. -

-

-

1 

-

-

-

-

.. -
-

., _ 

-
; 

-

-

-
-

; -
I 
I 
, _  j . 

. 4,76 

2 
5 

·-

X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
.- " 
X 
-

X 
. 

X 
-

-

45,6/47,� 
3 I 4 

6 
- - X 

- -
- X 

. i. 
i - X 

I - X 
- -

- X 
- -

- - X 
- -

- - X 
- X 

- -

- - X 

.. 

00 
.. (I)·� 

.... c:t (I) 
! 

I 

....31. 0\ 

� � 
18,3/19,05 ....31. \11 

\11 \11 
7 � 

0 1\) 
X 
-

X 

X 
X 
X 

X ' 
' 

X . 

-

... 

-
X 

-
-
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Fortsetzung der.Tabelle 7 .  

. 1 
DBGR 
D:sR 
Dmm. 
4L0,25 oL0,3 
(.)L 1 
�10 
�-
mL3 
mL10 
'Dr, 

' I . 

2 
-

-- -

- . . 0,25 
0,315 . 
1 

10 
1 
3,15 

1.0 
1 

3 
· X 

X 
x .. 
X X 
- -
X X 

.x x · 

X X ' - -
X :X 

X 

4 5 6 . . 
- ·�.' - - - - - X 
- X .

- - X - X 
- X - - X. - · X 

-�� - - - - - - - X 
- X - - X - -

I 
- - - - - - . - - X 
- - - - - - - - X 
- - - - - - - - X 
X X x X x . X -
- - - - .... - - - X 
- . x · - - ' X - X 

Die freien Felder der zweiten (Innen-) Spur bedeuten, daB · wahlweise Spur 1 oder Spur 
38,1 cm/s und Spur. 2 oder· SpUr 3 bei 9,53. cm/s �d 4,?6 cm/s benutzt werden können. 

/ 

'· 

, 

�· 7 
. X. . . 
· x 

X 
·-
-
X 
X , 

._....··x 

-

X 
x·· . 

2 bei 

' 

j 

.• f' 

� lt-t ...Jt. 
\11 
\11 
\J1 
1\) ' 0 1\) 

Cll CD 
,.,. 
ct-Cl 
� 
"" 
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Hinweise · · 

·�satz tfJr TGL 1.5 552/02 Ausg. 3.8? . 
Anderungen : Angabe des Primärvergleichsbandes fßr Kassettenband 
IEC II geändert, in Tabelle 3 fUr 38,1 cm/s Aufzeichnungs- und 
Wiedergabekopf festgelegt, Vormagnetisierung fßr 9,53 om/s und 
4,?6 _cm/s tiberarbeitet, Aussteuerbarkelt bei hohen Frequenzen 
ergänzt. · 

Der ST RGW 4099 ist fUr die vertragsrechtliehen Beziehungen zur 
ökonomischen und wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit 
�erbindlioh ab 1 .1.1985. 
Der vorliegende Standard stimmt mit ST RGW 4099-83 in folgenden 
Pu;nkten Uberei.n z 1 .  bis 1 .  2.4.; ·1 .4 . - bis 1 . 6 . ;  2. bis 2.4. ;· 2. 6.  
bis 2.9. ; 2.11.  und 2.12. · · · · '· � . 

. . . 
Festle�gen zu Magnetfilm wurden .zusätzlich aufgenommen. 
Verändert 1m Abschnitt 2 die Probenlängen fUr Bandproben. 
Geändert die PrOfmetboden zur Bestimmung des Gleicbfeldrausohens 
mit N'ennfluß. · .. · 

Der· vorlie-gende Standard stiiDDit mit IEC - 94-5,. Ausg. 1988 voll­
ständig_ �berein. .. 

Im· vorliegenden Standard ist aut' .folgende Standards Bezug ge­
noDI11len; 
TG� 20 1 30/01 . und /05; TGL 26 611 /02;. TGL 2:1 61 6/01 ; . TGL 34 2!?7/0') 
und /02; TGL 35-621/06; TGL 35-626; TGL 200-Z?55/01 und /02. 

. I ' 
Magnetische Signalspeicberung; Magnetbinder ·und Magnetfilme fßr 
die Aufzeichnung von Tonsignalen; EestimmUng der meabanischen · Eigenschaften siebe TGL 15 552/01 


